
Neues Augenzentrum 
in Watt kann  
sich sehen lassen
Seit dem 1. März 2016 führt Augenärztin Dr. med. Petra 
Luteijn gemeinsam mit Augenarzt Dr. med. Markus Kiener 
das Augenzentrum Watt. Frau Dr. med. Petra Luteijn zieht 
eine erste Bilanz und verrät etwas über sich, ihre Motivation 
und die Philosophie des neuen Augenzentrums.  

Sie haben im In- und Ausland 
medizinische Erfahrung erwor-
ben. Warum haben Sie jetzt 
ausgerechnet im Furttal eine 
Praxis eröffnet?

Dr. Petra Luteijn: Das Zürcher Unter-
land und speziell das Furttal ist attrak-
tiv und boomt in Bezug auf die Bevöl-
kerungszahlen.
Gute und bestens erreichbare augen-
ärztliche Betreuung ist mit ein Stand-
ortvorteil dieser Region. Mir war es 
wichtig, dass vor dem Haus eine Bus-
haltestelle ist und genügend Park-
plätze vorhanden sind. Ausserdem 
habe ich persönliches Interesse an 
Watt.

Verraten Sie uns welches?

Selbstverständlich. Hier im Furttal 
habe ich meine Wurzeln und meinen 
Lebensmittelpunkt. Ich bin in Regens-
dorf aufgewachsen und hier zur Schu-
le gegangen.  

Sind Sie auf eine bestimmte 
Patientengruppe spezialisiert?

Wir bieten für jedes Alter ein breites 
Spektrum der augenärztlichen Grund-
versorgung an. Es ist uns ein Anliegen 
eine sorgfältige Abklärung und Be-
handlung nach neusten Stand des 
medizinischen Fortschritts zu gewäh-
ren. Alt und Jung sind willkommen. 

Ich habe selbst zwei kleine Kinder und 
habe deshalb auch einen «Draht» für 
ganz junge Patienten ab einem Jahr. 

Die Praxis besteht seit gut  
zwei Monaten. Hatten Sie  
in dieser Zeit ein Erlebnis,  
welches Sie besonders gefreut 
hat?

Viele Patientinnen und Patienten 
nahmen mich bereits wohlwollend 
auf. Ehemalige Schulkollegen konsul-
tierten mich. Kürzlich besuchte uns 
ein Primarschüler, und als es um 
einen weiteren Termin ging, hat er 
sich mit einem Lachen im Gesicht ge-
wünscht, dass er an seinem Geburts-

tag zu uns kommen möchte. Diese 
spontane Anerkennung hat mich sehr 
gefreut und mir gezeigt, dass wir mit 
unserer Philosophie auf dem richti-
gen Weg sind.

Was ist das für  
eine Philosophie?

Herr Dr. Markus Kiener, die leitende 
Arzthelferin Chantal Broghammer und 
mir ist es wichtig, uns Zeit für alle Pa-
tienten zu nehmen, ihnen zuzuhören 
und sie in einer angenehmen und 
entspannten Atmosphäre zu empfan-
gen. Schulkinder dürfen am schulfrei-
en Mittwochnachmittag zu uns kom-
men und für Berufstätige sind wir früh 
am Morgen oder am Samstag Vormit-
tag da. 

Wenn man Sie so reden  
hört, so scheint es, dass  
Sie echte Begeisterung  
für Ihrem Beruf haben.  
Stimmt das?

Ich habe eine wunderbare Aufgabe, 
die mir viel bedeutet. Ich erinnere 
mich an den Tag, an welchem ich als 
Studentin mit der Spaltlampe zum 
ersten Mal das Sinnesorgan Auge be-
trachtete. Ich sah, wie sich inmitten 
der Iris die Pupille weitete und sich 
wieder zusammenzog. Das hat mich 
unglaublich fasziniert und meine Be-
geisterung für die Augenmedizin ge-
weckt. Heute habe ich das Glück, mit 
viel Liebe und Hingabe meinen 
«Traumberuf» auszuüben. 

Unsere Dienstleistungen 
im Überblick
• �Diagnostik und Vorsorge 

sämtlicher Augenleiden
• �Katarakt-Operation (Grauer Star)
• �Früherkennung und Behandlung 

des grünen Stars (Glaukom)
• �Korrektur von Fehlsichtigkeiten 

mittels Linsenchirurgie
• �Lidoperationen bei Fehlstellungen, 

Schlupflidern, Lidgeschwülsten
• �Beurteilung der Fahrtüchtigkeit
• �Abklärung und Behandlung von 

Tränenwegserkrankungen
• �Behandlung des «trockenen 

Auges»
• �Diagnostik und Therapie  

von Netzhauterkrankungen 
(Diabetes, AMD)

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag, 8 bis 12 Uhr und 
13.30 bis 17 Uhr

Weitere Termine, später abends oder 
samstags auf Anfrage
Terminvereinbarung telefonisch oder 
über das Kontaktformular auf der 
Website www.augenzentrum-watt.ch

Augenzentrum Watt AG
Dorfstrasse 53 
8105 Watt
Telefon 044 555 45 45 
kontakt@az-watt.ch

 www.az-watt.ch

Hier an der Dorfstrasse 53 befindet sich  
das Augenzentrum Watt.

Hell und freundlich ist der Empfang. Im diesem Wartezimmer 
nimmt man gerne Platz. 

Hier sieht man einen der 
modernen Behandlungsräume. 
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